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Das neue Deutschland.
Ein Appell der sozialdemokratischen

Parteien an die Internationale.
W. T.-B. Berlin , 12. Nov. (Dcahtb .' richt.) Die Der-

treter der beiden  fozkLidemiikratischiN Parteien hab.n
an den Reichstagsabgeoi dneten B r a n r i n a folgendem
Telegramm durch Berwiitetung dir deutschen Gesandt¬
schaft in Stocknetm i'.erkliU’t* Werter Genosje! D .e
neugebiidere sc- ialdemckiatliche deutsche Regierung hat
tic WuMnstillstandsbedingung ?:: der Entente an ic-
nommen.  damit das Blutvergießen nicht um
eine Stunde  verlängert wird . Die Sozialdemo¬
kraten der beiden bisher getrennten , jetzt in Friedens-
arbeit verbundenen sozialdemokratischen Parteien rich¬
ten einen Apvell an die Pr o l e t a r i o r in allen
Ländern.  Was die Führer der Entente fordern,
dient zum Teil nicht mehr allein der Sickerung gegen
eine Erneuerung der Feindseligkeiten, die ohnehin ausge¬
schlossen wäre, nachdem die Militärgewalt durch die
glänzend« Erhebung der revolutionären Arbeiter und
Soldaten gestürzt worden ist. Einige Bedingungen be¬
drohen vielmehr die pbysische E x i st e n z des be¬
freiten und friedensbereiten  deutschen Volkes.
Die Blockade  soll fortgesetzt werden. Deut,chland soll
die Besatzungstruppen der Entente ernähren . Es soll
aber zugleich einen großes, Teil seiner Transportmittel.
Lokomotiven. Waggons , Kraftfahrzeuge auslicfern . Alle
diese Transportmittel sind unentbehrlich für  einen
geordneten und schleunigen Abtransport der Tlii 'wen
und für die Aiifrechterhaltnng der Bolksernährung . Ihre
Weanabme steigert di» E r n ä h r u n g s s chw i e r t g-
ke i t e n ins Unerträgliche. Sie b e dr o h r z ay l l,o s e
unschuldige  Frauen , Kind», nud Kranke unmitttt-
bar mit dem Hungertod . Der Tag der Freiheit und des
Friedens darf nick« ein Tag der T ö t n n g v o n Mi l-
l i o n e n werden. Die B e r st ä n d i g n n g der kämpfen-
den Nationen kann nicht zur Wirklichkeit werdvz^ wenn
der Einstellung des Kamvsts mit den WMen der
Hungerkrieg  gegen Wehrlose  folaen soll. Wir
rufen die Genossen in den gegen Deutschland Verbünde¬
ten Länden , auf , ihre Stimme mit der unseren zu re >̂
einen An Si ». verehrter G°nosse Branting , netten lntr
He Bitte , der International »,, diesen Avv- ll zu über¬
mitteln Eduard Bernstein.  O »ka? Cohn.  K ' rl
K a u tzky, Hermann M o l ke n b n h r. Hermann
M ü l l e r , B f n n ku ch.

Eine Zkundgebung Bayerns an die
Entente.

ZV. T.-B. München, 12. In der Nacht vom ly . zun,
11 November sandte die Negierung de? VolksstaatS
Dauern  folgende Kundgebung telegraphisch an den Bundes¬
rat Mi Bern mit der Bitte um Übermittlung an W lson, die
Regierungen Frankreichs . Englands und Italiens und um
Verbreitung in der Schweizer Presse:

An die Regierungen und Völker Amerikas . Frank¬
reichs . Englands . Italiens , an die Proleta-r i e r aller Länder!

DoS bayerische Volk hat z u e r st in Deutschland unter
Führuna von Männern , die seit Beginn des Kriegs den leiden,
schastl'chsten Kamps gegen die fr -vekhafte Politik der deutschen
Regierungen und Fürsten aesührt haben, in einer stürmischen
und von endgültigem Erfolg gekrönten revolutionären Er¬
hebung alle und alles b e s e i t i g t. da-s schuldig und mit¬
schuldig an dem Weltkrieg  war . Bayern hat sich als
V o l kS sta a t proklamiert Das ganze Volk begrüßt jubelnd
seine Erlösung . Die gnderen Staaten Deutschlands folgen in
unaufhaltsamem Drang unserem Beispiel und begründen da¬
mit zum erstenmal eine wirkliche innere Einheit
Deutschlands.  Ir : diesem Augenblick stürzt auf die junge
Republik Bnverns die Veröffentlichung der Wa f f e n st i l l -
ftandsbedingungen  der alliierten Machte herein . Alle
Hoffnungen , die wir durch den Erfolg der Revolution hegen
dursten , sind damit z e r st ö r t. Di« neue Republik wird , wenn
diese entsetzlichen  Bedingungen unabänderlich fein soll¬
ten , in kurzer Zeit Wüste und Chaos  sein . Wir verstün¬
den wobl die Empfindungen , die die alliierten Mächte veran¬
lagten , solche Bedingungen zu stellen, wenn sie damit die
Schuldigen  troffen würden . Die deutschen Autokraten und
Militaristen verdienten keine Schonung. Jetzt aber hat d a S
Volkfich befreit  und die Bedingungen , die ihm jetzt auf-
erlegt werden, bedeuten stine Vernichtung.  Werden die
Forderungen aufrecht erhalten , so gehen wir Zuständen ent.
gegen, die keine menschliche Phantasie sich vorstellen kann. Eine
anarclylclfe Auflösung aller Verhältnisse, die gerade die baye¬
rische Konstitution eines in sich gefestigten VolksstaatS verhin¬
dern wollte, würde die notwendige Folge sein und die Herr-
stbafl machtlos sich auflösender Millionenheere würde eine
?geistige und sittliche Verwilderung, eine politisch-soziale Be-ejsenheit herbeiführen . die auch rn das Gebiet der Sieger ver¬
heerend übergreifen würde.

Tas darf nicht geschehen. Die demokratischen Väl.
ker  dürfen nicht wollen, daß die revolutionäre Schöpfung de:
doutscl>en Demokratie durch die Schonungslosigkeit der Sieger
vernichtet wird . Jetzt ist die Stunde gekommen, wo durch einen
Lkt weit aus blickender Großmut die Versöh¬
nung der Völker  berbeigeführt werden kann. Vergetzt rn
litt Schöpfung btt neues  Welt hat  Haß»dermd« aUoi a>

zeugt worden ist. Der Völkerbund,  der das gemeinsame
Ideal der Menschheit geworden ist, kann niemals werden,
wenn er beginnt mit der Ausrottung des jüngsten Glieds
demokratischerKultur . Wir beschwören Euch, die Regierungen
wie die Völker, in einer Tat erhabener Selbstüberwindung d'e
Liquidierung des Weltkriegs in gemeinsamer Arbeit
der Sieger und Besiegten  zu unternehmen . Dieses
schwere Werk würde die erste Handlung des neuen Völker¬
bundes sein und ihn daniit begründen. Die älteren Demo¬
kratien dürfen nicht vergessen, wie viel stumm ertragene Opfer
unzähliger namenloser Deutscher seit Beginn dieses Kriegs in
klarer Erkenntnis der Schuld gebracht worden sind, und die
Legierungen der alliierten Mächte dürfen nicht die Verant¬
wortung vor den proletarischen Massen übernehmen , die In¬
ternationale  in dem Augenblick wieder zu zerstören,
we sie sich innerlich zusammengefunden  hat . Das
Schicksal der Menschheit  liegt in den Händen- der
Männer , die jetzt verantwortlich sind für die Herbeiführung
des Friedens und die Neugestaltung der zerrütteten Völker.

Das Ministerium des bayerischen Volksstaats. Kurt Eisner.
Die Mitteilung des Kriegsendes im Unterhaus.

W . T.-B. London, 11. Nov. (Reuter . Unterhaus .)
Das Haus war überfüllt . Lloyd George, der mit be¬
geisterten Kundgebungen begrüßt wurde, verlas die
Waffenstillstandsbedingungen , die, wie er sagte, um 5 Uhr
morgens nach einem die ganze Nacht hindurch währen¬
den Meinungsaustausch unterzeichnet  worden
waren . Lloyd George fuhr kort: Heut» morgen 11 Uhr
endete  der grausamste und fürchterlichste Krieg, der
je die Menschheit zerfleischte.

Ich hoffe, daß an diesem ereignisvollen Morgen der
letzte aller Kriege zu seinem Ende kam.

(Langer Beifall .) Es ist jetzt keine Zeit zu Reden. Un¬
sere Herzen sind übervoll oon Dankbarkeit,  für die
es keine Worte gibt. Ich beantrage deshalb die sofor¬
tige Vertagung  des Hauses, um in der Kirche
Gott unseren Dank für die Befreiung aus großer Ge¬
fahr darzubringen . A 8g u i t h sagte, die Waffenstill¬
standsbedingungen zeigten, daß der Krieg nickst wieder
ausgenommen werde. Auch »r .staube, daß die Welt in
eine Ära eintrete , in de: Kriege etwas Überwundenes
seien. Die Mitglieder des Hauses begaben sich darauf
in feierlichem Zuge zur Kirche.

Das Übergreifen der Welle.
Verbrüderung sszenen zwischen deutschen und

belgischen, Vorposten.
W . T.-B. Amsterdam, 12. Nov. (Trabtbericht .) Nus

Sas van Gent wird einem hiesigen Blatte gemeldet, es
sei an der belgischen Grenze nach Abschluß des Waffen-
stillstandes zu Verbrüderungsszenen zwischen deutschen
und belgischen Vorposten gekommen.

Ein Soldatenrat in Lnon.
Bern , 11. Nov. Berichte au? Lyon bestätige«, daß sich am

Freitagvormittag in Lyon ein Soldatenrat koastitnierte , der
die Militärgewalt zum Teil an sich nahm.
Was geht auf den Kriegsschiffen in Portsmouth

vor?
Bafel» 11. Nov. Nach Meldungen schweizerischerBlätter

ans Rotterdam ist der englische Kwscn Portsmouth sei« Frei¬
tagabend gesperrt. ES sollen bedauerliche Vorkommnisse auf
den im Hafen liegenden Schiffen zu verzeichnen sein. Wettere
Nachrichten fehlen bis heute abend gänzlich.

Die Bewegung in der Schweiz.
W . T.-B. Zürich, 11. Nov. (Meldung der Schweize¬

rischen Depefchenagentur.) Der dritte Streittag zeigte
dasselbe Bild wie am Vortage . In den Straßen herrscht
lebhafte Bewegung. In der Stadt Zürich sieht man
starke Militärpatrouillen . Ti » öffentlichen Verwaltun-
gen arbeiten . Der Kantonsrat ist auf Mittwochvormit»
tag einberufen worden. Das Sitzungsgebäude lvurde
militärisch und tzolizeilich abgeiperrt . Tie Direktion des
städtischen Lcbensmittelamtes ttaf strerHe Anordnungen
zur Durchführung einer gleichmäßigen Lebensmittel-
Versorgung und beschlagnahmte alle Lebensmittel . Die
büraerlickym Druckereien staben ihren Betrieb völlig ein-
gestellt. Das sozialdemokratische .Bolksrecht" erfhe 'nt.
Die Eisenbahner der Strecke Zürkch-Winstrtour streiken.
Der Zugverkehr wurde teilweise »inqestellt.

Der Anschluß
der Republik Deutsch-Österreich.

ZV. "T.-B. Wien, 11. Nov. Der deutsch-österreichische
Staatsrai faßte in der heutigen Sitzung, 11 Uhr vormittags,
den Beschluß, der morgen znsammentretenden provisorischen
Nationalversammlung folgenden Antrag zur Beschlußfassung
vorzulegen : Gesetz über die Staats - und Regierungsform von
Deutsch-Österreich. Art . 1. Deutsch-Lsterreich ist eine demo¬
kratische Republik.  Alle öffentlicki-n Gewalten wer¬
den vom Volke  eingesetzt. Art , 2. Deutsch-Lsterreich ist ein
Bestandteil der deutschen Republik.  Besondere
Gesetze regeln die Teilnahme Deutsch-Osterreichs an der Ge-
setzgebung und Verwaltung der deutschen Republik sowie die
Ausdehnung der Geltungsbereichs von Gesetz und Einrichtung
der deutschen Republik auf Deutsch-Lsterreich. Art. 8, Alle
Recht«, welche nach dvcBersassung de» imAeichsrat vertreten«»

Königreichen und Ländern dem Kaiser zustanden, gehen einst¬
weilen, bis die konstituierende Nationalver¬
sammlung  die endgültige Verfassung festgelegt hat , auf
den deutsch-österreichischen Staatsrat  über . Art . 4. Die
k. und k. Ministerien werde» aufgelöst.  Ihre Aufträge
und Vollmachten auf dem Staatsgebiet von Deutsch-Lsterreich
gehen auf die deutsch-österreichischen Staatsämter über.
Art . 5. Alle Geschäfte und Gesetzesbestimmungen. durch ite
dem Kaiser und den Mitgliedern des kaiserlichen Hauses Vor¬
rechte zugestnnden werden, sind aufgehoben. Art . 6. Die Be¬
amten , Offiziere und Soldaten sind des dem Kaiser geleisteten
Treueides entbunden. Art . 7. Die Übernahme der Krcn-
g ü t e r wird durch ein Gesetz durchgefiihrt. Art . 'S. Alle
politischen Vorrechte sind aufgehoben. Die Delegation des
Herrenhauses und des bisherigen Landtags sind abgeschafft.
Art . 6. Die konstituierende Nationalversammlung wizd im
Januar 1919 gewählt. Die Wrhlordnung wird noch vor der
provisorischen Nationalversammlung beschlossen. Sie beruht
auf der Verhältniswahl  und auf dem allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Stimmrecht aller Staats¬
bürger obne Unterschied de? Geschlechts.

Dingbofer rn. p., Hauser in. p., Sntz , m. p., Präsidenten.
Sylvester in . p., Staatsnotar Renner in, p-, StaatSkanKer.
Abram , Bodirsky, Ellenbggen, Enke, Freister , Gruber,
Gnqgenberg, Jro , Beczabck. Lnkich. Miklas, Ofner , Prischinq,
Selinger , Teufel , Waldner , Wo!s, Mitglieder des Staaisrats.

W. T.-B. Wien, 11. Nov. lAnSsübr.' iche Meldung .) Der
Staatsrat hat den vom Staatskanzler Tr . Renner vorgelegtau
Gesetzentwurf, in ivelchem Deu.tsch-Lsterreich als Revublik
und Bestandteil der deutschen ltevublik erklärt wird , ange¬
nommen.  Der Präsiden ! de? Staatsrats Sritz begab sich
sofort nach Fassung des Beschlusses mit Renner und dem
Staatsnotar Sylvester zu dem k. und k. Ministerpräsidenten
Lammasch, »m ihm den Beschluß des Sti ttSrats mitzuteilen
mit dem Ersuchen, diesen Beschluß den beteiligten Faktoren
zur Kenntnis zu bringen.

Die genauen Bedingungen für die Be¬
setzung von Mainz » Koblenz und Köln.

W. T .-B. Brrkin , 12. Nov. (Drahtberscht.) In dem voll¬
ständigen Text der Waffenstillstandsbedingungen heißt eS
über die R ä u m u n cuj) e § J  juj le n Rheinukers  durch
die deutschen Armeen wie folgt: DaS linke Rheinufer wird
durch die örtlichen Behörden  unter Aufsicht der Be¬
satzungstruppen der Verbündeten und der Vereinigten Staate»
verwaltet . Die Truppen der Verbündeten und der Vereinigten
Staaten werden die Besetzung dieser Gebiete sichern, indem sie
die' hauptsächlichsten Rheinübergänge (Mainz . Koblenz, Köln),
inbegriffen fe  ein Brückenkopfvon 30 Kilometer Durch¬
messer auf dem rechten  Rheinnfer und außerdem di«
strategischen Punkte des Gebietes besetzen. Auf dem rechten
Rheinufer wird eine neutrale Zone geschaffen. Sie verläuft
zwischen dem Fluß mit einer östlich dieses Flusses gezogenen
Linie . Diese Linie verläuft von der holländischen Grenze bis
zur Parallele von Gernsheim 40 Kilometer, von da an bis
zur Schweizer Grenze nur 30 Kilometer östlich des Flusses.
Di« Räumung dieser Rheingebiete (auf dem linken und rechten
Ufer ) wird so geregelt, daß sie in einem Zeitraum von
weiteren elf Tagen  durchgefnbrt ist. also im ganzen in
2 5 Tagen  nach Unterzeichnung des Waffenstillstandes . —
Artikel 16 lautet : Die Verbündeten sollen freien Zugang
zu dem von den Deutschen an ihren Ost grenzen  geräumten
Geb'et sowohl übe» Danzig,  wie auch über die Weichsel
haben, um die Bevölkerung dieser Gebiete verpflegen zu
rönnen oder auch für jeden anderen Zweck.

Der Eindruck des DergeWaltkgungswaffensttll-
standes in Schweden.

W . T. B. Stockholm, 12. Nov. (Drahtbericht .) Dis
Waffenstillstandsbedingungen der Entente werden durch¬
weg als überaus s chi r f t verurteilt.  Sogar
Brantina  nennt sie im ’ „Sozialdemokraten " e r«
schreckend  und hofft, daß wenigstens die Blockade
in einiger Zeit gemildert werden wird. „DagensNyheter^
schreibt: Die Bedingungen stimmen ^o ziemlich mit dem
überein , was man früher von N o r t h c l i f f e gelesen
hat . Man weiß, daß Deutschland außerstande ist, noch
kräftigen Widerstand zu leisten und beschloß daher, es
den Becher der D e nr ü i i g u n g bis zur Neig« leeren
zu lassen. Die alte Geschichte vom Übermut des Siegers
wiederholt sich immer wieder. „Soenska Dagbladet " :
sagt : Wenn man die Bedinaungen liest, so sieht man sich
gegenüber einem Ausbruch von Raserei  und nidjt
gegenüber einen; Dokument, das in der verantlvor-
tun g s v o llsten Stirn de der Weltaeschichte
von einigen Männern foc nnliert wikrde, welche die große
Verantwortung traaen . Die Kreist sprechen von einem
Kreuzung der Zivilisation gegen den Bolschewismus.
Der Wille, Deutschland zu vernichten,  tri ' t mit
unverbüllstr Klarheit hervor. Das neue Deutschland
w"ß erfahren , daß es ohnmächtin. ein an Händen und
ftiifcpn att »sstltes ^ pstr seiner Sieaer ist, die unum¬
schränkte Gewalt über sein Leben fordern.
Das vom Arbeite"» und Sokdatenrat bestimmte

neue K-b'nett fi?r Preußen.
Der „Zrhn-' ebote.Hossmantt" als — KnltnSminister?

Berlin , 12. Nov. Dem .Vorwärts " zufolge hat der
Vollzugsausschuß  des Arbeiter - und DoldatenrateS
zu Mitgliedern des Kabinetts fiir Preußen folgende Genosse«
rrnaant : Paul Hirsch  und Heinrich Strobel «U Bo»
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Pdenke, ferner Otto Braun  Eugen irnit,  Adolf Hoff-
wann.  Ein sechste« L'cirqlied tritt noch hinzu. Mit d.-o
Wal>r»chuiung der Geschäfte de« dir-herigen Laiidwirtscliast«.
muiistrrium » sind di- Genossen Otw Braun  und Adolf
Hofer,  mit der Wahrnehmung der Geschäfte der inneren
Verwaltung die Genossen Paul Hirsch  und Emil Eich¬
horn,  mit der Wahrnehmung der Geschäfte der Groß -Ber-
Ittrer Polizei Genosse (futxer  Ernst , mit der Wahrnehmung
btt (ftefäicfte deS bisherigen ^ inan ^ministeriurnS Genslse
Dr . Albert Tndekum,  mit der W-Ihrnehmung der (Äe-
M »ftr der bisherigen Kuktttsministerilim» die Genossen Adolf
Hoffman»  und Konrad Hönisch  beauftragt . Die Ver¬
vollständigung der Regierung erfolgt baldigst.
Übernahme der Berliner Stadtverwaltung durch

den Arbeiter. und Sokdat«nra *.
»e . Berlin . 12. 9?nt> sEig. Drrhtbericht . zb.) Der

Arbeiter - und Soldotenrat bat mit d-m gestrigen Tage die
venooltung der Stadt Berlin übernommen . Die beiden
Bürgermeister und der Magistrat sowie der Stadtverordneten.
v»-stel>er haben ihr weiter --» Msswirken an d-n bisherigen
Stellen zugesaqt. Die Beauftragten des Arbeiter - Und Sol-
dutenrat « richten daher folgenden Aufruf an di? übrige :, Be-
amten der Stadt : . Wir Ual - rz-ichner erwarten mit Bestimmt¬
heit, daß auch di- übrigen Beamten und Ebrrnbcamten unserer
Stabt zur ungestörten Ankrechterhalt,ng d- r städtischen Wirt¬
schaft in ollen iliren Zneig .-n ihre Mitwirkung nickt versagen
Verden. Bon dem geregelten Fortgang uller Arbeiten im
prößtcn kstemeinwef-n Deutschlands bangt nicht nur da» Ge-
fänck der Berliner Bevölkerung fonder» zu nicht geringerem
Teile auch da» Wohl der Bevölkrnina im Reiche ab."
Die Bkryewaltisnin- des „ö . L.-A.« durch die Spartakus-

Gruppe ausaeboden.
Beelfn. 12. Nov. Der ..Berliner Lokal-Anzeüzer" schreibt

tu eigener Sache : Diesen Samstaariachmittag erschienen Ver¬
treter der Sv -rrtak' lS-Griivve in tz'-aleitung von Soldaten in
unseren Geschäfts- und ArbeirSräunien und nahmen unter
Drohung mit Geinalt bei etwiizem Widerstand Besitz von
Unserem Hau». Das Personal wurde genötigt, das Blatt unt -r
dem Namen .Die r - te Fahne"  dn -cken Nachdem
InnimeKr die neue Reoiernng , die insbesondere den unbe¬
dingten Schutz de» Privateigentums  gewährleistet,
dir Wiederherstellung der Ordnungdie  We .ze geleitet h,t.
find wir sofort vo-stellig geworden, auch in unsercm Hause
für di« Wiederherstellung der in allen zivilisierten
Ländern geltenden Rechtsordnung  zu so--en. Dir
Reoiernng hat uns ihren Sch-itz zug.ssigt und Infolgedessen
find wir in der Lage, unser Blatt u-i :der unter dem alten
Titel ersckwinrn zu lassen.
Aufrechterbaltiing drS Verkehrs durch dir Eisenbahner.

>V. D.-K. Berlin . >1. Nov. Der Arbeiter - und Soldatenrat
tritt mit : Ul-er in fv>o Eikenbabnarbeiter und Angestellte
tagten heule im Zirkus Busch und au anderen Stellen und
nabmen einmütig folgende Resolution an : Die deutsche,,
Eisenbahner erklären , mit allen  Kräften für die Auf.
rechterhall ung  des PerkehrS Sorg - , tragen zu wollen.
Sollten sich gegenrevolutionäre Regungen zeigen, so wird der
Verkehr sofort eingestellt werden.

Dir Aufrechtrrhakt'inq b«r Ko^ envir ôrguiq.
W. T.-B. Beelin . II . Nov. D,e .Kablenwirtschatt ist ebenso

wichtig and gefährdet wir die Leb- nSmittelwietschoft. Die
Kobleiinot wird trotz Abstellung der Kriegswirtschaft unver¬
ändert groß bleiben, schon wegen der PerkebrSschwierigkeiten.
Die Aiifrrckterhalt -ing der Kabl-nwi -tschsst ist abhängig von
dem geordneten Weiterarbeiten der Organisation . Die ört¬
lichen Organe sind: kür den Hgusbraiid die Städte und
Kommunalverbänd -, für Gar Waller . Elektrizität und
KoKlenveesorgunn d- r Fabrtten die Koblenabteilungen und die
Elektrizitätsahtejlunqen bei den bisherigen Kriegs-,mtsstellen.
Diese sind bereits angewiesen, nach den GesichtSvunkteu der
Fricdenswirt >ckmftz» arbeiten . Die Arbeiter - und Soldaten-
röte , überhaupt alle durch den Übergang der RegierungSge-
walt in die Hände des Volke» entstandene»! politischen Organe
werden aiifaesordrrt . in die b-stebendc Organisation der
Koblenwirtsckmf» nickt ein -,'.greifen , sondern deren etwa er-
forderlicĥ Umgestaltung sec zentralen  Volksregierung
zu überloffcn. Nur so k-,n -, dos schwerste Unheil  von
dem Volke und dem zurückkehrendenHeere abgeweiidct werden.

Eberl . Hanse.
Posen in der Hand der A.- und S .-Mke.

W T .--B. Pske». 11. Rov. Die Festung Posen  ist
seil gestern ,n der Hand de» Arbeiter - und Soldaten rate ».
Da » Sstnrrnlkommaiido und da» Gouvernement habe:, sich
unter dir Gewalt des SokdaleurateS gestellt. Das Polizei-
präsidinm . da» Tek-gravb-„ ,mt und der Bahnhss sind besetzt.
Die Umwälzung vollzog ssch ohne wissentliche Zwischenfälle.

Cäcitten-Verein.
Am Montag fand da» erste Konzert de» . Täciiienverein » '

statt . Trotz der schweren Net der Zeit war der Ebor fleißig
am Werk gewesen und evorttf seine Ausgabe mit aller Frische
vud Arendigfeit . Herr Musikdirektor Sckuricht batte für den
ersten Teil de» Abend» den Diriaentenstab unserem Wies¬
badener Tonkünstler Herrn Hans Weirbach  überlassen : er
bat sich her schon in den verschiedensten miisikak'ssche.-,
Disziplinen richnssich bewährt : als Solo » und Kammern:ufik-
spieler al» Bezckeiter »nd Ebordirigent . Als solcher ließ er
auch gestern wieder eine peinlch genaue Einst, :dierung un¬
besonnene Führung bei jugendlicher Regsamkeit erkimnrn.
Herr WeiSbock brachte eine von ihm sollst komponierte Kantate
»Mensche»s«tzicksal" für Gbor und Orchester zur ersten Auffnib-
rung . Das Gedickn von Ar. Hebbel hat durch Weidbach eine im
yonzen ii-at ,eben»voll berührende musikalischeAxSdeutiiiig er¬
fahren . die sich in einer entschieden vornehmen EinpfindnnqS-
kplwre teinog». Harmonisch bietet diese Mnfik manch fein
Erdachte». und auch melodisch zeigt sie natürlichen Fluß . Der
formale Aufbau ist gestrafft ; und die Einzelzüge der dichteri¬
sche» Berlage — der eriss» mahnende Hinblick aus daS Schicksal
6« Menschheit, der sclmsüchtige Rückblick aus vergangene
Btütentage der bofsciide Ausblick aus künftige Ruhe uns
grteMumfci , — schließen sich zu einem Phantasie ^anregenden
Tvirb ld zusammen . Da » Werk, das für den Ckwr, namentlich
wegen der bobe» Lage der Frauenstimmen und der — an sich
-war interessanten , nur oft cllz» üppio-n Instrumentation,
«ich« eben rrbr bequem zn singen ist. wurde vom „C ä e i l i e n-
Verein'  doch z„ prägnanter Wirkung gebracht. Die Kur«
1 t *',r  glänzende orchestrale « „»maliing.
»Mensch-nschickssl" — wurde vom Publikum brisällia ausoe-
momnien und Herr WeiSdach aiisqied 'g gefriert.

Folgte Rob. Schumann» . Spanisch«» Licdrrspief'' für vier
dolostimmon . Da » an so weckise-lnden charakteristischen Moti»

»d « timm-ungen reiche und m sinnsälliasie Melodik ge-
tauchte Werk verfehlte nicht feine eigenartige AuziebungSkraft
" .zumal c» von vortrefslichen Solisten getragen wurde.

Frau A. Kaempfert«  leichtschwin.
mmu ««VUB wk ftcäukia Hatz»» verchlli-igerUwr LU

Wiesba^«»*ier Taqblatt. Abentz-A«sgab-. Erstes Bkatk. Nr.
Ka sel.

äV. D.-i;. Kassel, 11 Nov. Der Arbeiter - »nd Soldaten-
rat bat sich beute als zentraler Arbeiter - »nd Soldoteiirnt de»
Korpsbezirks und Bezirks Kast'-l erklärt . Stadt , Obecprasi-
dent. Regier,rngsvräsident . Poli <clvcäsi>ent und Landes¬
hauptmann erklärten , dak- ste sich der neuen Ordnuvg uiiicr»
itellkn und alles für die Her!>-.'lschasfunq von Lebens¬
mitteln  tu » werden. Di- Beamten wurden angewiesen,
auf ihrem Posten zu bleibin . Ter Regierungspräsident ver¬
pflichtete £mf _ seine Erklärung sämtliche ihm unterstellten
Landräte . Sämtliche Bekeble des Generalkommandos , in
Zukunft Anordnungen genannt , erfolge i im Auftrag des
Arbeiter - u»d Svldatenratee . Es herrscht Rübe und Ordnung.

Wieder dir Gradabzeichrn beim 18. ArmerkorpS.
Frankfurt >i. M., 12. Nov. Der ^ rankriirler Sol-

datenmt hot b.-schiossen, d«:tz Osftziero imd B.'omte de^
18. Armeekorps wieder die Grodabzeiche» trogen und
i m D i e n ste als Vor q e se s t e zu betrocht' n sind.
Dte Bevölkerung wird n.-deten. Ansickre tmipen jup nd-
!l-her Personen den beamt-t?.i Borges.'tztnn gegenüber
nickst zu dulden.

Der Arbeiter- und Soldot-nrat b-st beickstosscn. d ß̂
von beute on in ollen Fabriken. Merkstcktten usw. die
Arbeit wieder oufoenominen wi-d Es li->it in, Iknt-r-
aste d-r einb'if' ickien Durchführung des Beschlusses, die
Nachricht möglichst allen ^ rei ên weiterzugcben.

Der Umschwung in Hess?'' .
äV. P .-S . Darmstabt , 1, Rav lDrab ' hrricht.s DaS Prä-

stdium des neuen Ministeriur/s und die oberste Leitung der
Miiiisterialabteilung de» Innern bst heute Aba. Ulrich
übernommen Z»m Direktor des EcnäbrungSamtes wurde
Aba. Neu mann  lSoz .i bestimnit : zitm Direktor des
Arbeitsamtes isoz' al - Volks-, ' tei' una ) Abg. Raab  lSoz .f.
Wegen der Besetzung der anderen Paste» sind noch Verhand¬
lungen im Gange.

Der endgültige Tbiro"verzicht des GroschrrzogS von
Oldenburg.

W-T.-B. Oldenburg , 12. Nev. lDrabtbericht .) Die
„Oideiib. Nachr." melden, daß Grobherzog Friedrich August
für sich und die Dynastie auf den Thron verzichtet hat.

DaS wohl erlrdiakr preußische Herrenhaus.
W. T.-B. Berlin , 12. Nov. lDrakstbericht.) Die auf Frei¬

tag, den 1k>. November, anberaumte Sitzung de» Herrenhauses
findet nicht statt.

Unwahre Gerüchte über die Krieqsanle 'h -n.
äV. D. N. Berlin» 11. Nov In der Provinz wi-d das

Gerücht verbreitet, daß die gegenwär'ia? Regierung, d-'r
Rat der Volksbeauftraqtcn. die Abückst habe, die Kri"vK-
anleiben zu annullieren. Die Regierung legt Ver ^ dar¬
auf, diese Gerüchte auf das bestimintcste zu demen.iercn.

Die Internierung des Kaisers
in Holland. w

Die Ankunft dr« Hofzuges ln Maastricht.

die Person deS .Kaisers nickst veröfs - mlickst würden
könne inan tatsächlich  vön seiner I n t e t n i e r u „ g
in Holland sprechen.

W . T .-H. Amstrrdam , 12. Nov . lDrab 'be-' ickst.) In,
..Allgemeen Handelöblad " mrd ,ns d .'ni Haag  aeues«
dek, daß die niederländikck;-; R - .n - '-iina Eien des Aufciil.
balks des Kaisers in Holland keine Beschwerde ei l eben
wird . Er befindet sich sts Privatperson in  der
akeichen Laoe . wie andere Ilüchlsinae :n fr -mdeiit Land.
Die Anwesenb - it deS Kai ' er ? rv Maastricht bat Au 'otz
zu länaeren Konferenzen zwischen v- rickn-d ' nen Kabl ».
nettsmitglicdern und anderen B -borden gegeben.
Die Ka's-rkn in vflVet  S ?<b rb-'t in Mofgdn'nl

B«-iin, 18. Nov. Vi ? mehrere Blätter melden, ist seif
der Bildung der Arbeit -r- und So 'd ' tenrair in Potsdoin d<>»
Neue Palais seinem Schutze unterstellt . Die Kaiserin,
die Kronprinzessin  r ?nd die anderen Prinzessinnen;
mit ihren Kindern befinden ück. dort in voller Sicher»
beit.  Die Kaiserin h>st einen, 'Vertreter be» Soldat -nro 'r»
ibren Dank  für d-n bisherigen Schutz ausg .-sp>ock>en und
hat sich dem writ -ren Schutz des S -ldotenrate » a»vrrt >out. i
Der älteste S o b n d e s K r o » p r i n z e » soll rm Auto¬
mobil  von Fkicqeroffizi-ren in Sicherheit gebracht wo,den
sein.

Di- Rückm'rkuna de« «stk«Nol-n.
Aufhebung der Okku- atron durch den polnischen Negentschafttz»

rat . — Eine ErklSrunq des Arbeiter - «nd Soldatenrat ». j
W. T.-B. Warschau, »2. Nov iDrubtdriicht .f G?>»er«-s

morgen gegen Ist 'Ihr 'viirdr 'i d>e öfrentl 'che» Gebäude, »vorn»
die deutsche  Z i v i l vr  iv a l«  u » g amtiert , von dea-
Delegierten der volnischen Bern-iltung mit Beschlag  belegt.
Die Räumlichkeiten wurden geschle-llrn . nur diS Grbäude der;
Verlagsabteilung s. D-ntlche Woeschauer Feil» ng"j wnrde
nach Desvrechung von Mitgliedern des deutschen Soldaten rote»
mit PiludSki für den 6 -ebr inch freigeg.-beu. Piludski sscheet«
den Delegierten des Saldateiirat » freien Abzug der De»tsel>-n
u. Auf den Straßen wurd -n s- it den Morgenstunden di«
eirtsctzen Okfiziere , Soldaten  und Be-»nten von i

ter Bevölkerung, v.' lnis-ben Legionären und Studi -isten e » t »1
w a f s n e t. Dabei kam eS zu mehrere -, Fwischenfäll.-n. Im
allgemeinen ist eS ziemlich rubia . D- r Erlaß d-S Reaeiik-
schaftsrates erklärt die Okkupation für  a u f g e b o b e n.
Er ruft die Vertreter assrr .Pnrteirn zur Bildung einer iiatio»
i.alcn Negierung auf . In dein Ai-sri:f de» deutschen Sokd,,ten«l
rats wird mitaeteilt . daß die d-ntkchen Soldalrn sich vom
Kampf der polnischen Parteien völlig feriihulten werde» u->d i
mir den Wunsch haben, in die Heimat zurnckziikeb'-en. D<>»
Letzen der Deutschen ist nicht gefährdet. Züge verkchr-n heute
noch nickt.

W. T.-B. Warschau, 12. Nov. sDralstbrricht.s Der
deutsche Soldatenrat  teilt mit D -e L n t w a f s n u ng
ter deutschen Soldaten Und Beamten wurde ans du» Ent-
greiken Piludskis hier  e I n a e s«r l l t. Die ' er gab die Zu- ^
siöbcriing. daß sämtliche Watten , die den deutschen Solbaten
abgenommen wurde », dem deutschen Soldatenrat wieder zu»
rückgegebe» werden Deutsche M,zaz ' »r sollen von Teutschcu
und Legionäre » gemeinsani bewach» werde».

W. T.-B. Amsterdam, 11. Nov. Wie die Blätter be¬
richten, ist der ka i se r l i che H o f z u g um 9 Uhe
45 Min. vorniittogs in Maastricht angekoniincn. Ter
Bahnsteig war vollständig abgeiperrt. Lor dem Bahn-
bof batte sich eine riesige Menschenn-eng? anaesamm-l'.
Auf dem Babnbof befanden sich der Bürgermeister «nd
andere amtliche Personen sowie öer deutsche Konsul.
Unter dem Piiblikum, unter dem viele Belgier waren,
kam es zu feindseligen  K a n d a e b u n g e n. D r
Kaiser war von General v. Ka l ke n b a v n »nd ande, n̂
hoben Offizieren. Gefolge und Dienerschaft begleitet.
Ein zweiwr Zug mit weitcr-m Gefolae „nd den Hof-
automobilen folatg «»was später. Der kaiserliche Hofzua
kam um 3 llbr 15 Min. n'achmittaas in Maarn an. wo
der Kaiser von seinem Gastberrn Grafen Godnrd Alden-
bnra Bentinck -»wartet wurde. Außerdc», w-re,
der Generalwasor Onnen. d-r Kommissar der Köni-in
der Rrov-nz Uwecht und and-re amtlich- P -rson-n an¬
wesend Ron mw, », s-bt- d-r Koster die ^ - hrt nachd-m
Bentin^ ch-n schloss- f» R„,oron---n i">?sut-m b 1
fort. Nach dem hiesigen P,ekh "f-au Pas Diaz si"d die
B-dsnaamaen. unk-r >->n-'n sich der K,,sl-r in W -gf,;
ar'fhalten v-?rd. t-na-fähr di-s-lben wie f-'w d-i- In ' --'»
ns-nt-n. -chhmohs ds" QÜHhrrinitrinrn  o »s Gös-schfoit für

gleich in der „Erst-N Bageannng " „nd in d-m leid-nf.ch-^ts-
vollen ..L:«b-sgiam " ; einwntio in Ton und Ausdruck fügten
sich Hcrrn Kobmonn» (Tenor ) nntz Herrn B reite n»
feldt (B -R) zum . Interme « o" : und tzn d-n Onortetten —
dem keckenB-cheo „Er nt verraten " und dem h-tter pulsieren,
d-n und jr-hiki-renden Sch. ußa-fona „Ick bin geliebt" — er-
bob-n sich di« Stimmen der „Bier Frankfurter " zu prächtiger
Gipfel ung.

Da» L-cruptwerk de? kkbends war dann Fessr M-endekSsäbn»
Kontafe „Die erste DalvnrqiSnocht ". Da ? Meisterwerk eine?
SS,' shrig -n IünalinoS ; nrd wie jnngkingskrikchbat es sich er-
batten ? Ganz beglückt schrieb seinerzeit d-r Ko^ ponsst an den
Altmeister G-- che: man brauche -n di-stm seinem E-etnckn
kaum noch Musik zu erfinden ; eS kkwge fckan - N-S wie von
s-'l-l-st! ^Und s- ist d.,S sana- „nd klangre'ch« Werk auch von
seber ein Liall -ng d-S Pi 'tzsibuws n-w-sen »nd — «in Li-ih.
ling d-r AnSsntzrenden. „Man b- tte g-rn nach wnwok so viel
Proben aewäckt" — lautete ein Bericht von der ersten Auff '' b-
rung M8341 in Berlin ; und unser ..Cärilienverein " ist oewiß
ganz der gleichen Meinung . Aber avck so ging alles sicher^
irnd statt non statten. Das feierliche Batzs- lo d-s „Druiden "
sang S .-rr Br eiten seid-  mit vcllansströmen-dcm Organ-
Herr KohmonnS  mit scknem wob'geschnlten. quellenden
Tsnor gab dem Solo de? „D -' chters" und Fräulein Hahn
d-m A' tsolo ave erwünschte Farbe und Abrundung . Herr
Sck » r ick t hielt das Ensemble — Colo . Ebor und
Orchester—  in fester Hgnd und lieh der Ausführung den
fortreißen -den Zug. Dos Publ -krim ließ e» zwar an Zabk —
doch nirgends an Beifallsdank fohlen. O. i) .

lileine Lhronik.
Bikdrnbr Kunst und Musik. Der ..Verein der Plakat

freunde.  S . P .' . zu Ebculottenburg 2 erläßt einen Wett
bewrrb  zur Erlang '.,na gremneter An stütze für seine Zeit
ich-stt .De » Plakat " und setzt 8000 M. für Presse a„S. Ein
lieferung bi» znm I. Fobrnar ttttv . Preisrichter sind Lueia,
Bernhard . Rudolf Bleistein. Fritz Hellawg. Han » Mener. Pro
f- ffcr Tr Nickli-fch. Hermann Reckendorf. Dr . Hand Sach». Dr
W. F. Schubert . Hans v. Weber. Nähere Beidinaunoen durck
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Wiesbadener Nachrichten.
Dke Beweqrrnq kn Wiesbaden.

ES ist erfreulich, wirderbekt fcsststellen zu können. b>,ß d'«
Eiiiwobnerich-ssi in diesen Tagen von weltgsschickilch-r ?' e«
dei-tt-ng eine bewunderungswürdige Rvüe bewahrt und allen
Ano-.-dnungen der mit der Ausr-chterh-cstung der Ordining be¬
trauten Organe willig Felge leistet. Diese gesunde Einsicht
bietet allein d:e Gewähr . Über diese schweren Tage der Ysiininq
ungesäbrde: binauszi,kommen . Sp ' ter kann man mit (iß-iing.
tuUng an diese Selbstzucht ziilückdeisscii Sie bat die Bar-ölke»
rung vor mancher i1n-annebwl :ch-keit, Beschränkung an persön¬
licher Freckeit . vielleicht sogar mgnchem Leid bonnchrt. Dies«
erfranliche Festslellung gilt g>,nz besonders auch von der gi-stri»
gen großen Volkskundgebiing  auf dc-m Maisswlotz. di«
einen vm so eindrucksvolleren Peilans nahm, als sich i,„ter den
Taiiseiiden. die sich des Ernstes der Stunde woblbcumtzt waren,
mich n:cht ein lauter Ton der Störung bemerkbar machte. Aller
H<,ltung war ernst und würdig. In der Rigsenvrrsamiiiliniq
befanden sich auch Regier »„gspräsi .-»eiit v. Messter und dessen
d:etts:!:cher Vertreter L-b-rrc-gierniigSrat Springoriim . Au« den
RliSsichrung-n d-S Sergeantev Lindig sei »och -rwädnl . daß
die ?gi' I der Toten dieses WclikriegS auf 2'/ . Millionen , dce

i der Beschädigten aus 7 Millwn -n geschätzt wirb. Dem große»
, Um mg durch die S 'adt folgte» Solda-t. n in .geschlvsseiien
^ Reiben, denen ein« rote Fahne borangetragrn wurde. Di«
' Stadt hatte übrigens gestern einige Zeit nach der Kundaebung

d- S gewöhnlich« rubige Aussehen, selbst die bisher Ü1>l,ck>en
Ansammlungen am „kcharfen Eck" waren bede.ite-» zukam»
m- iigeschrumpst. Ter Arlx-iter - »nd Soldairiiial dal beute

f stine neuen Arbeitsräume im Schloß bezogen und hirlt dort
i im Lauf des Vormittags leine erste Sitzung o». Um 12 Uhr
' send eine Besprechung mit den Vertretern der Presse  statt,

um dies« über die weitere Entwicklung der Bewegung und dr«
-A-lssichien des Arbeiter - und Soldttenrats zu informieren . Auch

bier legte der Rat . durch den Mund seines Mitglieds Rrdak.
tenr L i ö se r . besonderen Wert darauf daß die Presse zur Br-
rvbigur .g der Vevölkernnp beitr -g -n möge. lDieser Aafga-b,
hatten wir uns bisher schon vvterzoaen „nd w,r werden sie
auch weiterhin nach besten Kräften zu erstillen suckwn. SrftnüU
Tt « neue Regierung , fr stibrte der Referent an« b- be eiv-st
''chweren Stand , namentlich geg-niiber den W<' stenst-llst.„ ,d».
brd-ngnngen. Bo-- falfchcn Gerüchte» müsse die Bevölfi-rnno
ni-glichst bewehrt bleiben. De Nachrickt. daß die fianzösische
Reeierni -g mss einer deittschen bolsch winif<tzen sslegierung
kernen Frwdrn ;<fdirfcn nerdc . traae den Sieinpi -l de, » n-
.vwl' rbeit an sich. Der Rat ki-:he dem festen Willen, die Be-
weguna so rasch, und s» gut wi« möglich zn fördern, zum Wobt
des gesamten Volkes. Vor allen Dingen werde ÄiM' icht darauf
gelegt, daß in den Schulen wicht irgend welche böswilligen
Verdechtigungen laut würden , welch« d-e neue revolutionär«
Regierung in ein -'chiesrö Lickt setzen könnte. Die Er näh.
rung  solle , das fei da« ernste Destreiben aller onsfübrenden
Organe , so alatt w-r möglich von stallen aeben und dazu be¬
dient sich der Rat der bisher mit der Verforanng betrantri,
Organe . Er n-ill Miß t̂äicke und Unzufriedenheit der Bc-völke»
rung auf diesem Gebiet so weit wie wögl-ck beseitigen. Von
den W a f fe » st i l I sta n d S be d i n g » „ g e „ diirse na .-,
annnhmen . daß sie in der vorliegenden Form „ick-t z„ r AiiSfnh.
-ung kommen, sie würden durch das stbi,greife » der revolutia.
nären Beilegung in? Ausland e r l e , chI e - t w-rd,m Di«
Regierung werde „ cRI d»Id in dieser Hinsicht M tteilungen
macken können, die weseull'ch zur Bernbigung per Bevölkern,>a
beitragen würden . Der BcNziiasausschuß werde vor allen
Dingen dottir sorgen, daß da» E i g e n t u m unter keinen Um. .
standen angegriifen werde. Udeigriste merlen von dem
Standgericht auf da» strengste bestraft. Die Bevölkeruna
könne dem Ras vertrauen , daß da? Eigentum geschützt:»,rd^
dr« didherige« P « ti ^ er » » gaae  tm » de« SxhertzeUckdieiM
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werter und Zhre Anovdnuwgen sind jetzt ebenso gut wie fescherflrespeitieren.Niema-nH dürfe denken,daß.wenn die Frei¬st triumphiere , die Anarchie ihr Haupt erheben könne,
ergecmt Lindig,  der Vorsitzende bei  Saldo tenratS , teilte\

«och mit . daß dieser in der Infanterrekaferrr « ein Waffendepot 1
eingerichtet habe, in das alle Waffen, namentlich Schutz - j
Waffen , abzuliefern  sind , von 4*« sie später wieder
aueaeliefert werden. Leiter de« Depots ist Fekdwebclleutnant
Irchn, Eine Kleiderkagerstelle ist im Schloß errichtet, in die
deren « eine Kompanie den Ballast, den sie jahrelang mitge¬
schleppt, aüg-kiefert hat. Di« Beschlagnahm«, welche der Rot
streif durchführt, erstreckt sich auf  Schle -chgrrt der Schleichhänd¬
ler und aus Äut ouS dem Feld. Auf dem Güterbahnhof ist zu
dem Hveck ein UberN'ochun̂ Äommando eingerichtet. Alle)
Schleichvgrrt wird der Allgemeinheit rugeführt . Regierung und
Rat werden dafür sorgen, daß unter keinen Umständen LebenS-
mitteltransporte gefährdet werden. Der Vorsitzende des Ar-
iberterrntS O. H a e f e warnt dringend vor dem Ankaufvo«
«lilirärischen Bekleidungs - urrd AusrüstungS-
gegenständen,  auch von österreichischenSoldaten . Diese
Sachen würden obn« weitere» beschlagnohmt und di« Käuser
bätren dann den Schaden. kbriaenS werde der Rat dafür
sorgen, datz die H st erreiche  r , schon der Ernährung wegen.
Io bald wie möglich die Stadt verlaßen . — Auch von dem heuti¬
gen Tag kann gesagt tverden, daß Ruhe und Ordnung herr¬
schen und alle« seinem Beruf und seinen Geschäften nach»
qeht. o.

— Diebstähle. Im Kurhaus  wurde einer Dame eine
filberne Ĥandtasche  gestohlen mit einem silbernen
Portemoiumic als Anhang . Die Tasche enthielt 9 70 M. Bär¬
gest), 80 Reiscbrotmarken, Reisepaß. Röntgenbilder , l Urteil
über (SOOOM.. 8875 M. i n Kupons  von Kriegsanleihe,
fällig «-m 2. Januar 1919 mit folgenden Nummern Lit. F.
109 888 bis 109 852, Lit. F . 110 003 bis 110 012, Lit . A.
802 585 bis 802 589. Die Kupons lauten auf 125 b':S 250 M.
Ferner enthielt die Tasche verschiedene Briefe . Aul die Wieder¬
erlangung ist eine Be-üchiruirg von 500 M. ausgesetzt. — Mittels
Einbruchs wurden in der Totzheimer Straße 1 Ziege, 1 Gans
fmvie 4 Hühner gestohlen. Ti« Ziege wurde am Tatort atbge»
fchiachtet. — Aus einer Hotreite an der csieren Frankfurter
Straße wurden 2 Ziegen gestohlen. Die Köpfe der Tiere fan¬
den sich solperiden Tags ans einem benachbarten Acker. — In
der vergangenen Nacht brachen Diebe in das Geschäftshaus
des Bürger - und Bcomten -Konsrrmvereins an der Emser
St «»ß« ein. Sie erbeuteten dabei Wein. Zigarren , Lebens-
mitiel der verschiedenstenArt sowie einen Barbctrag von etwa
900 M. — In den letzten Tagen wurde vor der Hauptpost da»
hier ein auf Federn ruhe oder zweirödriger GeschäftS-Hand-
wogen gestohlen. Der Wagen hatte einen rötlichen Anstrich
und e ne Länge von 1,67 Meier . — Während der Nacht vom
6. zum 7. d. M wurde am Platz ein Kellereinbruch verübt , bei
w-hlem 15 Rrxgläler mit eingemachtem Obst gestohlen
wurden . — In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. wurden mittels
Eiiibr-nchs 10 Stallhasen gestohlen, ein belgische" Riese, fünf
sckevarzwerße fünf Monate alte , zwei blaue Wiener und zwei
schnurze. — In einem Lichtspieltheater würbe die ganze
Tageskasse mit  einem Iiilralt von 143,-10 M. gestohlen
durch, eine Zivilperson und einen Soldaten , deren Persönlich¬
keiten »ach mchl ermiNelr sink.

Dorberichtr stber Kunst, TortrSir nnb
* Hostbeater Wiesbaden, Eingcttetrn« Hindernisi« halber ge»

langt am Denner-taq flott „Drei a tc Schachteln" »Tie Jleder-
nrcus" lAb. A' zu- Ausstrtruna. «Ans 7 Uhr.) Die bereits ge¬
lösten Karten behalten ihre Gültigkeit

* Bon srLhcreu Wiesbadener Künstler«. Im 2. Bereins»
konzert des städtischen Orckisters zu Düsseldorf  hatte der ne«
crwöh'te KariartmeistcrHrrr Thomarn  mtt dem t esempsundeire»
Bartrag vo» Vccthev««o V.l-krukeuzert zincu urmmstrttlilieu Erfolg.

Gerichtssaal.
FC Eia Pelzinardrr. In einem ersten hiesigen Pelzwarenge.

schäst erschien tat Nrvernbkr d. I . der Kaufmann Eduard Jakrer
ans Berlm-Lii aneberg r rd ließ sich einen kostbaren Petzmantel
verlegen. Er kaufte den Mantel, zahlte 80 M. darauf an und gab
die Weisung, Um! den Mantel per Nachnahme zrizusenden. Mali
war hiermit ennerfianden, gewähr« redoch, als Herr Iakier weg
war, daß ein Skrinksmufi in, Werte den 800 M. fehlte. Das Wert-
pakcr niitdem Pelzmentcl kam nach kurzer Zeit zurück. Der Ber-
dacht, den Mut' entwendet zu haben, lenkte sich auf Iakier . Im
sicbruar d. I . kam aus Berlin.Schöncberg cm Paket mit einem
fingierten Absender an, in de.n der verschwundene iv'u.s ber Firma
wieder zng,stillt wurde Die Ermittelungen ergaben, daß Iakier
den Musi glstihten Die Schössen verurteilten heute de» Tiev zu
einem Monut Gefängnis.

. . >>— — — — — ■  . ..
HandelsteH,

Das 10-Milliarden-Ergebnis.
Die Zeichnungen auf die neunte  Kriegsanleihe haben

(wie wir bereits in unserer heutigen Morgen-Ausgabe
meldeten ) nach den bisher «vorliegenden vorläufigen Er¬
mittelungen ein Ergebnis von über 10 Milliarden Mark ge¬
bracht . eine kummv. die sich durch die noch ausstahendea
Einzeleipebnisse und Feldzeichnungen noch erhöhen wird.
Dieses Ergebnis darf sieh denienigen der bisherigen acht
Kriegsanleihen , mit denen das deutsche Volk sein Geld dem
sieh he zur \ erfiieuug gestellt hat ruhig an die Seite
stellen , wenn es auch mr ein gutes Stück hinter dem der
8. Ai leihe , die 14 700 Mill. M. gebracht hatte , suriieksteht
und auch das Ergebnis der dritten (12 101 Mill. M.). sechsten
fl 2 979 Mill. M.) und siel ten Kriegsanleihe (12 625 Mil!.
Mark) eicht erreicht Die vierte und fünfte Anleihe halten
10 718 und 10 652 Mill. M. gebracht und hinter ihrem Er¬
gebnis wird die ueunle Kriegsanleihe wohl nicht stark
Zurückbleiben . tTir mehr als eine Milliarde übersteigt da¬
gegen das Ergebnis der neunten desieuigp der zweiten
Anleihe , die 0062 Mill. M. erbracht hatte , und es ist weit
mehr als dom eit so hoch als das der ersten
Kriegsanleihe  von 4461 Mill. M. Das Durchschnltls-
emrbnis der bisherigen acht Anleihen berechnet sich auf
10 917 Miil. M.: vergleicht man damit das Ergebnis der
neunten Anleihe so darf man auch in der Trübsal dieser
Tage immer noch mit Befriedigung auf Deutschlands
Wirtschaftskraft im fünften Kriegsiahr hinweisen . Denn
die 10 Milliarden sine, tri eicht worden , obwohl die Werbe¬
tätigkeit unter keinem günstigen Stern gestanden hat . Der
Rückschlag an der Front dir Sorgen und Erschwerungen
unserer Ernährung die weitere Verknappung der Roh¬
stoffe und die stetig anwachsende Teuerung haben nach¬
teilig gewirkt : dazu trat dann noch di- Verärgerung über
die immer schärfer in das Wirtschaftsleben eingreifende
Zwai m-wirtschaft . und in den letzten Zeichnungswochen
brachten die noch in frischt ! Erinnerung lebenden nahezu
liheratürz ! eiidretenden ne,Nischen Ereignisse von dem Ab¬
fall Bulgariens , dem Zusammenbruch der Türkei und öster-

reich-Ungm .-s. der imien >oliti*chen Umbildung des Deut¬
schen Reichet« alle Gedat ken immer mehr von der Kriegs¬
anleihe ab Trotz aller dieser Hemmungen hat die A.ileiha
es doch auf einen Erfolg vw: über 10 Milliarden Mark
7cichnungssutume gebrecht . Und das zu Anfang de»
fünften Kriogsiahres . nach einem Kampf, der an die sea-
lisrbe und kerrerliche Widerstandskraft des deutsche»
Volkes die höchsten Anforderungen gestellt hat . Die Größe
dieser Schwierigkeiten deuten auch au! die Größt*. dieses
Erlolges hin . zu dem alle Volkskreise und alle Kreis » de»
Wirtschaftslebens das ihrige beigetragen haben.

Versorring mit Zahlungsmitteln.
W. T.-B. FiMiHurt a. M.. 11. Nov. Auf öffentlich»

Einladung des Soldalen- und Arbeiterrates fa id heute ein»
Besprechung mit Vertretern der sämtlichen Frank¬
furter Banken und Bankiers  in der Hand Is-
kammer statt , in welcher folgendes festgestellt wurde:
1. Die anwesenden Vertreter der Reichsbank und des
Magistrats erklärten , daß keine Befürchtung mehr bestehe,
daß die Zahlung der Arbeiterlöhne und der Sol faten-
löhnung sowie der Gehälter wegen Mangel an Zahlungs¬
mitteln auf Schwierigkeiten stoße. 2. Die Verschleppung
von Geld nach dem Ausland ist ausgeschlossen . 8. Die
Banken und Bankiers werden Maßnahmen treffen , daß das
Hamstern von Noten untevHeiM und daß der Rückfluß der
auspeget enen Noten nach Möglichkeit gesichert wird . 4. Der
bargeldlose Verkehr , wie er bisher bestanden hat . ist unter
allen Umständen aufrecht zu erhaben . 5 Die heleilüden
Behörden , insbesondere Stadt Peicbshank und Handels¬
kammer . stelle, , sic), bei der Durchführung dieser Maß¬
regeln zur Verfügung.

Ausländfcshs Weslmlkuns.
w. Amsterdam . 11. Nov. Wechsel auf London 11..475

(zuletzt J1 45:n ). auf Berlin 32.10 133 40). auf Baris 44 15
f44 05). auf die Schweiz 47 95 M7 95). auf Wien 17.75
(18 69). auf Kopenhagen 64.35 (64.30), auf Stockholm 67.20
,67.80).

«t Berlin . 12 Nov. Der Kurs der deutschen
Reichsmark  traf gestern aus Holland dezw . der
Schweiz hier ein . und zwar wenig verändert mit 32.10
bezw. 69.75 _ „ _Arbeiterrete bei den Berliner Banken.

<R Berlin . 12. Nov Bei den hiesigen Privatbanken ist
die Bildung von AH e' teirälen gleichfalls schon erfolgt
oder für heute vorgesehen . _

Wettervoraussage kür Mittwoch, 13 . Novbr. 1913
von der Meteorolosr. Abtei,im- des Phyv'tiL Verein! za Fraaifuct i. A

Heiter , trocken , Nachtfrost.
Wasserstani des Rheins.

nm 12. Nor̂ mber.
Pegel: 0.Ö0m gegen0.90 am gestrigen Vormittagriebrleh

Caub
Mnln* 1.26C.13

1.82
0.14

Vi« Übend-rturaab umfi ^ t 4 Seiten
HauvrlchrtMeiler: W. Hegerdor t.

SScronttcortH# fdr Cfitortifel und vottlitche Nachnchen: « . Hegerborst,
für den Unteri>al,»ng?icil: B. ». Nauendorf;  9 -r den lokalenu. provm,
pellen Teil und Derichwsaal: <&. Loeacker; für den Hunde,»I«il! W. Etz;
für die An.,eigen und Nellamen: H. Dorn auf.  lüniilich in SNieodaden.

Drucku. «erlag derL. Schellenderg 'Ichrn Hoibochdrucker«, in wieobade»
Svrechliund» der Schrifil̂ tnna I! di» I Utir.

Msgabe doü  fimosnotpID.^
Denn 12. I. Mt », ab gelangen unsere Gutscheine zu

80 Mck. in de» Zirhlmigsvcrkchr.
D,cic Otutübeine haben: s\

aus der Vorderseite : hellvioletten Untergrund mit
du»kc!violette,i u. »»eißea Beez errmgen.
dn»fe!violet:r» und dunkrlgelbc» sigir-
licke» Schmuck und sclnvarzci, Ausdruck
Gulldrei » der Rcsidcrrzitadt Wiesbaden.

20 20
Mark Mark

Ausgcaeben im Kriegsiahr 1918.
Der Magistrat:

Gläsiiiig. Schulte.
Zw»rnzi<d20-Marf

tmf  der Rückseite: hellblauen Untergrund mtt holl-
blauen u„d hellviolettei, Perzienmgen.
d„,ikc!vio!«t'cn h idlidw» Sdpnuck und
schwarzen Ausdnrck:

29 Mark
20 20

»Dieser Gutschein gelnnot bis zum
1 Fe'' r„or 1919 zur E rrlösung."

20 Mark.
Ferner sind die Gulsdx:i„e mit dem Trockcnttcmpel

der Stadt Wiesbaden und mit scllauiciiden Rum-
mer » i» roter Farbe von Rr . 1 ab bi» 175 009 versehen

WleSbade«. de» 11. November 1918. F 430
Ter Magistrat.

Die WWne für 1919
von den als Sicherl eU für Lieferungen , Straßen,
baukosten usw., bei der Stadt !.auplkasse hinter,
legten Wertpapieren können vom 11. November
ab von den Empfangsberechtigten vormittags
von 8%bis 12Ms Uhr. Zimmer 2. Schalter 3.
in Empfang genommen werden. F 430

Wiesbaden, den 8. November 1918.
Stadlhaupttasse.

Hunde an die Front!
Bei den gewaltigen JVimpfcn im Westen haben die

Hunde dura , stärkiies Tcomuielseuer die Meldungen
ou» vorderster Linie in die rückwärtigen Stellungen
gebracht. Hunderten unserer Soldaten ist das Leven
erhalten , weil Hunde ibne» den Meldegarrg abnabnren.
MUitärlsck wichtige Meldungen sind durch Hunde
redstzeitig an die richtige Stelle gelangt . Obwohl der
Nutzen der Meldehunde überall bekannt ,st. gibt es
nirrb immer Besitzer krtegsbrauchbarer Hunde, welche
sich nicht entschließen können, ihr Tier dem^ atcr-
laiide zu leiben! Es eignet sich Schäferhund . Dober.
mann , Airebale - Terrier . Rottwciler , Jagdhunde.
Leonberacr , Neufundländer , Bernhardiner . Doggen
und Kreuzungen aus d esen Rallen , die schnell, ge-
klind. nniidest I Jahr alt und von über 50 cm
Sdnrltcrdöbe sind. Die Hunde werden von Fnch»
drrlleuren in Hundescknrlen abgerichtet und im Er-
lebensfalle noch dem Kriege an ihre Besitzer zuruck,
gegeben Sie rrbaltrn die denkbar sorgsamste Pfleg«.
Sie wülleri koiienlo- zur Verfügung gestellt werden.
Die Abhotuira rrtolgt durch Ordonnanzen . Also Be»
sstzer: Eure Hunde in den D enft des VaterlandeSI
Die Anmeldrrnacn für Kriegsbuad - und Meldehund,
schulen an Insveftion der Rachrichtentrupven, Berlin.
Halsensee. Kurfürst endo» «« >52, Abtriluns Krieg«.
« « fr bAM . ww

Versteigerung.
Tonnerrtag , den 14. November, uiitfa.qS 12 Nhr,

versteigere ich zuwlge Auftrags für Rechnung dessen den
es airgeht im Hofe

22 Wellritzstraße 22:
1 braunes Arbeitspferd

ösfentlich me stbielend gegen Barzahlung.
Georg Jäger . Auktionator und Taxator

Welkritzstr. 22. ' Gegr. 1897. relepho « 2448.

Die Grippe
sowie sonstige ansteckende Krankheiten
verhüten Sie. wenn Ihre Wäsche stets mit

Schmttz -Bonn’s
Wasch - und EEefchhOre“

nur ' , Stunue gekocht .wird
Schmilz-Bonn's „ Wasch urd Bleich»
hülfe " hat autlet einet gruben bleich - und
Reinii;unj;skrafi eine vorzügliche Desin-
iektionsvvirkunß und werden durch Kochen
der Wäsche mit „ Wasch - end Bleich-
hülle " alle KraiiKheuskeime vernichtet
Schmllz - Bonn ' s „Wasch - und
Blelchh02fe ,(  ist kein ätzendes scharies
Waschmittel , daher vollständig unschädlich

für die Wäsche.
„Wasch - und Bletch .hülfe " ist vom
Kriegsausschuft unter Nr 2503 genehmigt;
man achte darauf, daft jedes Paket den

Aufdruck
„Wasch - und BlalchftO -fe“
trägt Alleinige Fabrikanten:

SCHMITZ - BONN SOHNE,
Chen ». Fabrik Oüsseldsrf *Reisholz.

Jz
Wer Kriegsbeschädigte

Kauftest«, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe
benötigt, lvende sich an die F245

rmiMWWe für KmgsbWW
im weilsm!.

Dotzheimer Straße 1.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen»
katarrh und dergl. mehr. 1166

kchützenhof-Apothele, Lmrggall« N.

Klavier gegen bar
zu kaufen gesucht.

WaflMFi Bkeichstrotz « IS»

Morgen Mittwoch 6 Uhr:Orgel>fionsett in iei MMche.
Violine : Herr Kgt. Musikdirektor Franz Nowak.
El o vortrSge des Ring » und Lutherkuch nchonS.

99 C. d. H."
Jugendlicher Wunder

Mittwoch, den 13. No».
Mitglie. erverfau.mluitg. Ilm
bittet

und SoorMHub.
1918: « ufrrordrnt iche

vollzähliges Erscheinen
Der Vorstand.

Liefere stets das Neueste unter Garantie
für erstklassige Ausführung.

— Stoffe kennen noch geliefert werden. —

P. Alt , Damenschneider
Am Römertor 7 . Telephon 2761.

Neueste Damen-PelzhQte
Velours, Zylinder , Ramthiite sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.

Telephon 3873. A » SCUSS9 RheinstraUe 43.

Meine

Sprechstunden
halte bis auf weiteres

täglich von
9 - 11 Uhr vorm«

G. Glass
Mauritlusstrass « 1, U

Kaffee Habsburg ).

bis auf weiteres täg¬
lich von 2—ü Uhr.

Mft©arnier
Friedrichstrafte 36.1710

ist d e Nummer der

ürünen Radler
3 Mittelstrast/ 3,

an der Lu»,«ralle.
Besorgen alles schnell und
billia

Inh . Karl Ludwig-
_Kriegsrnoalrdc.

M -itlM
beste fetthaltige . noch
itzriedenSware. für trockene
u welke Haut , in Tuben
u GlaSdosin von 1.75 M.
on m der Parf .-Handluns
ven Hof» u Damenfriseur
DdO.flnrenftraiH.

Sakmlakvastille«.
Drog. Backe. Tauuusstr .L,geuerf.Bteine
für Ofens, u. Private,

"v - kl in.
Sckiulberg2. Fernfpr . 1056

%m\m unü MWr-MfuiWlck
füi Wiesbaden uni) Umgegend lk. ®. m. b. tz.

Wir empfehlen:

Mn frühes WchliM per% II.8-
Selbe Erdlnblernbeil
Sellerie n ii t,  fs.~

n » 53 %
Der Vorstand.
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Milche Anzeigen
Sonnenberg

Betrifft : Kuweisuna von
Einmachzucker.

Von der Reichszucker-
stelle sind nachträglich für
jeden versorgungsberech-
tiqten Einwohner 500 Gr.
Einmachzucker bewilligt
worden. Die Ausgabe
dieser Sonderkarten er¬
folgt am Mittwoch, den
13. Nov. 1918. im Lebens-
mittelamt . Wiesb Str . 24,
in folgender Reihenfolge
nach den Brotkarten -Rr
201—400 8—9 vorm. ;
401—600 9—10 vorm.:
601—800 10—11 form .;
801—1000 11—12 vorm.:

1001—1200 3—4 nachm.:
1201—1400 4—5 nachm. :
1401—1656 5—6 nachm.

Lebensmittel - Ausweis
karte ist vorzuzeigen! Wer
dieser ausdrücklichen Bitte
nicht entsoricht, must weg.
der fehlenden Kontrolle
zurückgewiesen werden.

Sonnenbera . 9. 11. 1918.
Buckelt. Bürgermeister.

^WLamü.Anzeigen
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 13. d. M.
«ackm. 3 Nhr beginnend,
wird der Unterzeichnete im
Pfandlokale Nrugaffe 22
öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung versteigern:

1. Nachlastversteigeruna:
1 zweitür . Kleiderschrank,
1 Bett . 1 Klavvtisch. Sofa,
Schveibsekretär, 2 Sessel,
Biedermeier , Uhr. Svieael.

2. Auf Rechnung dessen,
den es anaeht : 150 Kübel
Schmierseife-Ersah lKübel
50 Pfd .s gut. Waschmittel.
3. Zwangsweise : 1 Geld-,

1 Eis -. 1 Silberschrank,
4 verschied . Schreibtische,
Bettstellen, Woschkom. mit
Marmorvl .. Büfett u. a. m.

Bersreigeruna bestimmt.
Wiesbaden , 12. 11. 1918.
Richter. Gerichtsvollzieher.

Oraitienstratze 48, 1.
Wiesbadener

Straßenbahnen.
Ab Dienstag , den 12.

November 1918 wird die
Linie 6 in Blainz wegen
vorübergebender Störung
im Elektrizitäts - Werk
Mainz nur bis zur Stadt¬
halle geführt , statt bis zum
Qanvtbahnhof . Der Zug
9.50 Uhr abends ab Kur¬
haus und der Gegenzu«
10.30 Uhr abends ab Hauvt-
bahnhof Mainz . 10.38 Uhr
abends ab Brückenkopf,
fallen bis auf weiteres
aus.

Betriebsverwaltung.

flufiotlrang.
AlS gerichtlich bestellter

Pfleger über den Nachlaß
der Frau Witwe Luise
Schemel, geb. Wagner,
fordere ich Gläubiger und
Schuldner auf . sich binnen
allst Tagen schriftlich bei
mir zu melden. 1230
Wiesbaden . 11. 11. 1918.

Barner *
Stadtkämmerer a. D.

UWeniliz.
Jtn der Nachlakvflege-

sache des Majors z. D . u.
Bezirks - Offiziers Dirlih
fordere ich Gläubiger und
Schuldner hierdurch auf.
sich binnen acht Tagen
schriftlich bei mir zu
melden. 1231
Wiesbaden . 11. II . 1918.

Der l>i,achlakvfleaerBarner
Stadtkämmerer a. D.

Palast-Kabarett
im

Vergnugungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Spielplan Yoin.l .—15. November 1918.

Ada Metzer , Operetten - Sängerin.
Dolores Mollwitz , Verwandlungs - Tänze.
Lotte Farrar , Stimmungs - Lieder.
4 Malmström ’s Zwerge.
Lissy Ruder , Symbolische Tänze.
Max u. Gretl Koerpsr , Oberbayr . Typen.
2 Tondis , Musikalische Neuheit.
Gyn Malten , die bekannte Rezitatorin.

Anfang 9 Uhr.

Wiederaufnahme der Praxis.
San.-Rat Br.nied.F.Tecklenburg

innere Krankheiten, bes. Verdauung und
Ernährung.

Sprechzeit:
Werktags 10—12 Uhr Friedriehstr . 45, II . Tel. 4500.
Ausserhalb der Sprechstunden Telephon 383 (Hotel

Reichspost ), daselbst Bestellungen
Ich habe meine Praxis wieder in vollem

Umfang aufgenommen.

Dr. med. Katzenstein
Schillerplafz 2.

Sprechst . 3—4. — ,Fernspr , 3417._ s
Halte jetzt Sprechstunden
von 9—12 und %5—%7.

Zahnarzt Kann
Kranzplatz 1.

, Tie schönsten„ „ „ „ WM,AWstMW-
*Y£ Obf £l £sMen.Wels.Mer
U sind wieder eingetrofken inMtin’sW-und KMihinis.
Rheinstratze 59. Telephon 6244.

Geschästs-
u HanSverwaltunaen.
Buckf.-Kontrolle Re¬
visionen. Bilanzaukst.
usw übernimmt

Herrn. Bein
Beeidigter Bücherrev.
u. kaufm. Sachverst..

Rhrinstraste 115.
Kernsvrecher 223 ,

'Parlettboöen- unD
AVlMMG,

flüssige Bohnermaffe. fest.
ParkrttwachS und Stahl-
kväne verkäuflich. 1023

W. Gail Wwe..
Echwalbacher Strasse 2.

Televbon 84.
Petroleum

Ersab, bell brenn . Berk.:
Mittwoch, 9—12. Romvel,
Dotzh. Str . 84. Mtü. 1.
Mehrere 1ÖS Flaslhen

»ll. Art billig. D. Sivver.
IKeftlRrafc 1L Tel . 4878.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Fla dt Luisenstrasse 44
' ^ ^ * * y _ neben Ucsidenzthcatcr . 1201

MziiOchch uni)WIIW.
sowie küliihoiz, Srotter unü Men

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Echwalbacher Straße 2.
_ Telephon Rr . 84._ 1184

Wl !Il
u. Batterien wieder ein.
getroffen.

Tranaott Klaust.
Bleichste 15 _ X_el._4806.

Unsere
WirtsUsiMuhle,

die alles mahlt , ist wieder
einaetvoffen. 1234

A. Baer u. Co.,
51 Wellritzstcaste 51,

_Televbon 406. _
4 Franz . Riesen-Silber-

Hasen, 2 Hübner , 1 Ente.
Kinderklapvwag. o. Bcrd.
ok. Helenenftr . 24, Mtb. 3.

Plüschmantcl . sowie and.
Clebrauchsnenenstände für
Damen nmständeh vrcis-
wert zu verkaufen. Händl.
u. Schnüffler verb Bes.
9—11 u. 2—4 Elsner.
Klovst ockstraste i.

Schreibmaschine
flott schreib., weil überz..
ad, . Gütlich. Rüerustr. 00.

BW. Slneier
sofort zu verk. Gullich,
Röm erbera 9. 11_
Ag.Mlhter-UaWvhon
u. 100 sehr gute Platten,
vvn 3 Mk. an , zusammen
u. einzeln abzug. Seipp,
Eleonorem trake 7. 2.

Srvhe Setegenheit für
BlltMM.

jSIctt. Schlafz.. besteh. auS
2 Betten mit Svrurigr ..
3t. Rostb.-Matr . u. Keil.
Waschkom, mit Marm . u.
Sviegel -Aufsatz. 2 Nacht¬
schränkchen mit Marm .-
Platten . 1 Sviea -lsckirank.
1 Handtuchh., 2 Rohrst üble
städt. freiaeg.) zu verk.

Seivv . Bertramstr 25. P.
Kartoffelkiste«,

vass. z. Einkellern, billig
aüz. Gullich. Rüeiuftr . 89.

WW's Wreibstube
Rbeinstr 60. Tel. 3666.
Anskübr. all. schriftl Arb^
aericktl. Eina .. Gesuche rc.Klavier-

Reparaturen
unter Garantie!

Rheinstr . 52, Schmitz.

Am 1. November wurde mein innigstgeliebter Mann, mein lieber
treusorgender Sohn, mein guter Bruder, unser l .eber Schwageru. Onkel, der

lklsltWsMst ANS Ml
23 Sckiwakbachcr Str . 23.

Revaratnren
ofort^und billig

iWlW
aus Mahag ., mit Umbau,
neu. zu verk. v. Martiv,
Kaiser-ss-rtedr .-Rina 45, 1.

ŝ ür Brautvaare!
Günstige Geleaenb. aus

Privatb . Haushaltunas-
aeaenstände uiw. vreisw.
zu erwerben. Besicktiauna
9—11 u. 2—4. Elsner.
Klovstockstraste. l ._

Gaszualamve zn verk.
Stendel . Scknlnalle 6.

600—700 Bündel
Deckreiser

gibt billig ab. llobann
Walter . Seerobenstr 13
Sürterbaus 3jst ._

Brillanten,
Perlen,

Servier , Leuchter. Bestecke
kauft zn hohen Preisen
toifti ii, iQimusifr.25.

Biickbinderstärke
zn kaufen gesucht. Eifert.
B.ertramstraste,7 . 1._

Ansaekümmte Haare k.
Karlstraste. 2. 3iaarrenlad.
Lebrmädck. aes. P Müller.
TannnSstniße 9.,3.SmieWlm.
nettes , anständiges , sucht
auf sofort

Jahns Weinstube.

ausgezeichnet mit dem Eiserne« Kren; 2. Klasse und dem
Verwundetenabzeichen

durch Granatsplitter tätlich getroffen.
In tiefem Schmerz:

Helene Koller Ww., geb. Siebert
Wiesbaden»im Rov. 1918. Adolf Koller, Vater

Dorlstr. 23. Familie Jean Kol.er, Westendsrraße
Famllie Wilhelm Lochm.ru«, Friedrichstr.

Die Seelenmesse wird Samstag , den 16. Nov., 7lU Uhr , in der
Maria - Hilfkirche gelesen.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten. Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben
Mann , unseren guten, treusorgenden Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn Schreinermeister

Andreas Lamberti
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 69 Jahren zu sich zu rufen.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Frau Minna Lamberti Wwe.

geb. Rnppert.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. Nov., vorm. 10*/a Uhr,
vom Trauerhause Steingasse 11 aus nach dem Nordsriedhof statt.

Die Person , welche das

1 goldene Damenarm-
bandubr Montaaabend zw.
9 n. 9)4 Mir auf der Wil¬
helm- oder Rhcinftraste.
Akizna aeaen oute Bel b.
Mu nzin acr-_ Labilste. 12.

WUIM-iWS
ans dem Keldweoe nach
dem Wellrivtal anfbob. ist
erkannt «. wird ersucht,
das,' , aeaen Belohn, abz.
bei Glast. Butterbandluna.
Westeudstraste 42.

. Aiohn.

Torschlüssel verloren
in der oberen Kapclleustr.
Gea. nute Belohn, abzug.
AugenbeUanstalt._

dem Wiederbrinaer mein.
Fucksvetzes der mir in
der Nacht vom 10. Noobr.,
Sonntag aus Montan , am
Hanvtbabnbof cvent. im
Wagen bis Gartenstr . 9.
verloren aina. Abzuaeben
Gartenstraste. 9. _ _
Brosche nt. Jüngl .-Bilt»,

in Gvanatfass., vor 14 T.
verloren . Abzug, aeg. Bel.
Weis,  Ble ckstvaße 34, 2.

Stahl -Zwicker
aest. a. Marktvl . Verl. Geg.
nute Belohn, abz. Optiker
E .ckborn. Neugaffe._

HirsUllter ReWslher
mit ornn Halsband entl.
Wiederbrinaer ante Bel.
Jdsteiner Straße 8.

Silb . Handtasche. 1 B.
n Oinmwischiibe lOIr. 37.
zn verk. RUdesb. Str . 30.
1 links. Hehschrr-Obl.̂

Klhviarzes Aterlheil
zuael . Kavellenstr. 1, 1 L

GtonöesümtMflöen
Strrbefälle.

Am 9. Nov. : Bierbrauer Karl
Schmid, 49 Jahre . — 10. : Tag¬
löhner Karl Ulmerich. 66 I . —
11. : Witwe Marie Kleineh geb.
Günther, 87 I . ; Ehefrau Iran,
ziska Binnefeld geb. Müller.
47 I . : Postiekretär Friedrich
Gwiasda, »4 I.

Statt Karten.

<? Die Geburt eines kräftigen gesunden
Jungen

zeigen hocherfreut an
Curt Eraer o. Frao

Johanna geh. Krieger.

Statt Karten.

Wilhelm Haas
Lt . d . R.

Fridchen Haas
geb . Heyderhoff

Vermählte
Wiesbaden Altona

12. November 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe

und herzlichen Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verlust unseres unvergeß¬
lichen Sobnes und Bruders , sowie für
die überaus zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden , sagen wir allen
innigen Dank.

UM .Heinrich Wurer
Bleichstraße 35, 1.

Nachruf.
Am 11. d. Mts . verschied unser

langjähriges Mitglied

MnW AWniidl.
Wir bedauern auf das herzlichste

den Verlust eines lieben Kollegen
und werden sein Andenken in Ehren
halten.

Fleischer-Innung.
Der Vorstand.

Für die Beweis herzlicher Teilnahme
unserer lieben Entschlafenen

sagen w r hiermit allen insbesondere den
Schwestern der Gemeinde, sowie Herrn Pfarrer
Grein für leine trostreichen liiorte am Grabe
und dem Ballhaus 'sck)en Quartett sür den
schönen Geiang unseren herzlichen Dank.

Tie trauernden Hinterbliebene«.

Innigsten Dank
sagen wir allen sür die herzliche
Teilnahme bei den uns betroffenen
schweren Verlusten.

Familie Adolf Mayer.
Dotzheimer Ctmße 75.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme

bei dem schweren Verluste meines innigstgeliebten
! Gatten sowie für die zahlreichen Blumenspenden
sage ich allen meinen wärmsten Tank.
Freifrau Telia Maria v. d. Bottlenberg-Schirp

nebst Sinder « und Verwandten.
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